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se1 der Fall,; «Wwenn eine Gemeinschaft Vo Men-
Vorwort schen sıch der Frohen Botschaft VO Jesus hri-

SIUS öffnet und beginnt, diese Botschaft 1n (Ge-
meınschaft des Glaubens, der Liebe, der otff-
Nung, des Gebets un der Gottesdienstfeier
eben» (L’Osservatore Komano, 8.8.1982). In
seiner Enzyklika «Laborem GTCEHSS versicher-

CT, dafß die Treue der Kırche Christus sıch
daran bewähre, dafß S1€e durch ıhre Solidarıtät mMı1t
den ausgebeuteten Arbeitern echte «Kırche der
Armen» werde (Nr

Auft der Generalversammlung von (B
1  Z VO bis 14 Maäarz 1983 1n Haıti wurde
. die tolgende Empfehlung nachdrücklichLeonardo Boff Virgıl Elizondo
ausgesprochen: «CELA soll den Bischofskon-

Volk ( Otta ınmıtten der ferenzen theologische Reftflexionen ber die
Volkskirche vortragen, wobel gleichzeitig gesell-
schaftlich-wirtschaftlich-politischen ElementenArmen Rechnung werden soll» (Revısta Ecle-
Ss1Astıca Brasıleira 1983, 412)

Das vorliegende eftt VO CONCILIUM, das
dem Thema der Volkskirche oder der Armen

Die SsoOgenannte «Volkskirche» 1St iın der etzten oder auch dem «Volk (sottes ınmıtten der Ar-
eıt eiınem Zankaptel geworden. Für viele 1sSt 11>» vgewidmet ist; kann ın gewısser Weıiıse als
s$1e eın Sıgnal der Hoffnung geworden, da{ß dıie eın Beıtrag der mıt diesem Appell umschriebe-
Kırche ınmıtten der Armen gegenwärtig wiırd, NCNn Aufgabe verstanden werden. Um dieses The-
für andere Ursache der ngst VOTr der Spaltung mıt dem gebotenen Ernst angehen kön-
innerhalb der kirchlichen Gemeiinschaft. apst nNCN, mussen WIr eıne ZEWI1SSE kritische Zurück-
Johannes Paul 11 hat iın seıner Ansprache die haltung bewahren gegenüber der Polemik, die
lateinamerikanischen Bischöfe 1ın Puebla am 28 VOT allem infolge der Bemerkungen des Papstes
Januar 1979 den Gegensatz zwıischen einer «1N- ZU Thema Volkskirche enttesselt worden 1Sst
stitutionellen» Kıirche oder eiıner «Amtskirche» Wır sınd froh, hıer feststellen können, daß
eiınerseıts un:! eıner «Volkskirche, die AaU S dem die verschiedenen Mitarbeıiter diesem eft
olk entsteht un: konkrete Gestalt 1n den Ar- verstanden haben, sıch jenes Gebot der Ob-

jektivıtät halten, die dem wahren Wesen dermen annimmt, » andererseits abgelehnt 1.8) Im
August 19872 wandte sıch die Bischöte VOon Kırche inmıtten der Welt der Verdammten dieser
Nikaragua, un: darın behauptete mıiıt grofßem Erde ZUgute kommt. Das eifrıge Bemühen, das
Nachdruck: <Es 1St absurd und gefährlich, sıch iıne oder andere Unkraut auszujäten, annn dazüu
neben nıcht 1im Gegensatz der führen, da{fß der Weızen allzu sehr geschädigt
vertaßten un: die Bischöfe gescharten Kırche wiırd un dafß INnan den 1n alte Schläuche gefüllten
eıne andere Kırche vorzustellen, die als .charıs- Weın umkommen aßt Damıt betrügen
matiısche, und nıchtinstitutionelle, <L1CUC> und WIr die Ärmen, die zumindest 1ın Lateinamerika
nıcht tradıtionelle, alternatıve un wW1e S$1e sıch das Evangelium als Kraft ZUuUr yanzheıitlichen
1in der etzten eıt Volkskirche; verstian- Befreiung un! die Kırche als einen Freiraum für

das Leben 1n Menschenwürde und Gotteskind-den wırd» (L’Osservatore Komano, 8.8.1982).
Dieselben Worte wıederholte CIy als CT schaft entdeckt haben, ıhre Hoffnung. Wır
März 1983 ın Managua mehr als 500000 dürfen jenen, die hartnäckıg immer wıeder be-

haupten, dafß die Kırche 1mM Lauf der GeschichteMenschen sprach (vgl L’Osservatore Komano,
tast ımmer die Sache der Mächtigen bestärke,

Andererseıits derselbe apst, dafß dem insofern sS1e die Armen paternalıstisch behandle
Wort Volkskirche, «einem Synonym tür die un ıhre Befreiungsideen tür eıne andere Gesell-
Kırche, die 4aUusS dem olk entsteht;, eiıne annehm- schaft beschwichtige, keine Gründe tfür
bare Bedeutung zuerkannt werden kann». Dıies ıhre Vorwürte 1etern.
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Das Geschehen, dessen Zeugen WIr heute ganz chen Gemeinde darzustellen, welche Basıs des-
eindeutig werden, 1sSt 1es Zahllose Bıschöfe, SCI) ist;, W 3as Volkskirche genannt wiırd, sel 1n
Priester, Ordensleute und Laıen, die VO Van- Lateinamerika (Uriel Molina Olıü), se1 65 1ın
gelıum un! VO Bewußtsein der soz1ıalen Afrika. Die Volkskirche annn gesehen werden
Sendung der Kırche beseelt sınd, dringen heute innerhalb des umfassenderen Prozesses der Mo-
ımmer mehr 1n das Mılieu der Volksmassen eın bılısıerung der Volksmassen, die auf der Suche
Sie lassen sıch VO eıner Grundhaltung der Inkar- sınd nach ıhrer Befreiung (Pablo Rıchard). Wıe
natıon des Christusgeistes in der Volkskultur aber wiırd eın olk Zzu olk CGottes? Dıies zeıgt
leiten. Ö1e haben möglıch gemacht, da{ß die der Exeget George Pixley 1M Lichte der (Ge-
Kırche selbst eıner Sache des Volkes wırd schichte des biblischen Volkes Gottes. Der be-
Gleichzeıitig wurde Gr möglıch, da{fß das olk kannte ıtalıenısche Hiıstoriker Gluseppe Alberi-
(verstanden als der soz1ale Block derer, die - z zeıgt mıt großer Kraft der Synthese die Wech-
Rerhalb der Machtstrukturen un: der Teilhabe selfälle auf, durch die das olk 1ın der Kırche

kulturelHlen Leben stehen) in dem Maße, w1e hindurchgehen mulßste, schwankend zwıischen e1-
der Übernahme kırchlicher Aufgaben bete1- 1 kommunitären Modell; welches wirkliche

lıgt wurde, sıch wirklıch als Kırche empfinden un: dıtterenzierte Teilnahme aller ermöglıchte,
un verstehen konnte. Dieser gegenseıtige kıirch- un:! einem gesellschaftlichen Modell, welches die
lıche Durchdringungsprozeiß 1st kennzeiıchnend Juridisch vorherrschende Aufteilung 7zwiıischen
für die Volkskirche im echten Sınn dieses Aus- Klerikern un: Laien einführte. Eın anderer Hı-
druckes. Es handelt sıch dabe; nıcht eıne storıiker, der Lateinamerikaner Enrique Dussel,
Trennung innerhalb derselben und einzıgen Kır- untersucht die verschiedenen Bedeutungen un
che, also einerseılts der Institution un: anderer- auch die MiıfSverständnisse, die mıt dem Aus-
seıts der Gläubigen un:! iıhrer Gemeıinschaften; druck «Volk (Sottes» in den HEG Dokumen-
WIr haben CS 1er vielmehr un mıt der Her- ten des Zweıten Vatikanıschen Konzıls

VO  e Medellin un:! Puebla verbun-ausbildung dessen, W as dıe Nationale Bischots-
konferenz Brasıliens «eıne NeuUC Weıse, Kirche den sind.
sSe1n» ZENANNL hat (Comunidades Eclesiais de Im zweıten Teıl bringen WIr wenıger Reflex10-
base Igreja do Brasıl,; S50 Paulo 1982, Nr nen und mehr Zeugnisse Gehör Wıe lassen

sıch die verschiedenen kırchlichen FunktionenDıie ZESAMLE Kırche (Bıschöfe, Prıiester, Laıen,
Ordensleute) 1Sst in eınen Prozefß der Verlagerung NECUuU definıeren, und WwW1e€e entstehen NECUEC kıirchli-
VO Zentrum auf die Peripherie eingetreten. Dıie che Amter? So erzahlt Kardınal Aloısıo Lor-

scheider seınen eigenen «Bekehrungsproze{ß»gesellschaftliche Basıs der Kıirche beginnt mehr
und mehr, sıch A4auUus den Schichten der VO  e} dem Zeitpunkt dl da begann, mıt dem
Bevölkerung autzubauen. Die Kırche äfßSt jetzt olk und mıt den Armen brüderlich 1N-

nıcht mehr NUuTr die herrschende Kultur gelten (ın zuleben. John Multıso Mbinda hat geze1gt, w1e
der westlichen Welt ebt S1e der Hegemonıie seıne Amtsführung als Priester durch seıne e1ge-
des Bürgertums), sondern begibt sıch 11U  3 auch Identifizıierung mıiıt dem Volksmilieu bere1-
1n die Kultur der Unterschichten hineın, indem chert wurde. Das Ordensleben wurde letztlich in
S1e charakteristische Besonderheiten 1in bezug auf seiner Gotteserfahrung und seıner Sendung SC
ihre Sprache, auf ıhre lıturgischen Feıiern, autf stärkt, als CS sıch 1in das Volksmiuilieu hineinver-
ıhre Organısationsformen und auf ıhr theolog1- weben 1e68 Der bekannte Befreiungstheologe
sches Denken überprült. Dieses Phänomen 1st (zustavo Gutierrez schildert seınen eigenen theo-
bezeichnend für Lateinamerika. Wıe WIr in die- logischen Weg, se1lt G1 die Herausforderungen,
SC eftt sehen werden, 1st Cr aber auch 1n Afrıka welche ıhm die Unterdrückten, die marginalı-
un: keimhaft auch ın Asıen vorhanden. sı1erten Klassen un: versklavten Rassen stellten,

Unser eft ordnet seiıne Thematik dreı aNSCHOMIWN hat Dreı Laienkoordinatoren Er-

zählen VO  — der Praxıs ıhres Dienstes 1n ıhrenHauptachsen herum: das olk (ottes ınmıtten
der Armen gestern und heute OE Kirche der Basisgemeinden (Carlos Tarco Mera, Carlos Ma-
Armen (: eıne systematische Reflexion ber uel Sinchez un! Leonor Telleria). Schliefßlich
das olk Gottes inmıtten der Armen zeıgt Casıano Florıistan, w 1e€e sıch hınter allen

Im ersten Teıl geht CS darum, das Phänomen pastoralen Praktiken eın Modell VO Kırche VeEeI-

der Strukturierung un des konkreten Funktio- bırgt, das sıch bewußt oder unbewußt VeI-

nıerens eıner au dem olk vewachsenen kıirchli- wirklichen sucht. In der Volkskirche, die sıch
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auterbaut in einem weıt ausgespannten Netz VO oder aber eiınen kirchlichen Populismus begün-
Basısgemeinden, wiırd das kommunitäre, PTrO- stigt. Dıie Volkskirche, W1e s$1e iın Lateinamerı1-
phetische, auf Befreiung zıelende un: M1SS10NaA- ka 1mM Entstehen begriffen 1St; stellt eine gC-
rische Modell siıchtbar. schichtliche Verwirklichungsgestalt (unter ande-

Schliefßlich geht CS darum, die Begriffe dieses Hen möglichen) des theologischen Begriftes
«Volk (GSottes» dar Schließlich un! endlichSaNzZCN Themenkomplexes kritisch vertiefen.

Was bedeutet, analytiısch verstanden, «Volk»? untersucht der Altmeiıister Edward Schillebeeckx
Wenige Worte sınd ıdeologisch belastet W1e€e dıe Neuverteilung der heiligen Macht innerhalb
dieses. Pedro Rıbeiro de Oliveira hat eıne bemer- des Modells der Gemeinde-Communio-Kirche,
kenswerte Anstrengung nte  men, auf ana- die eıne orößere Beteiligung aller ermöglıcht.
Iytischem Wege die Kategorıe in der orm Wır hoffen, da{ß diese Studien den Christen
definieren, dafß S$1Ce als Erkenntnisinstrument VCI- helten werden, besser verstehen, worum C
wendet werden kann, und CS unNs ermöglıcht, die be1 der «Volkskirche» geht nämlıch das
Wirklichkeit der Volkskirche besser Ver- Bestreben bedeutender Teıle der Kırche, die
stehen. Welt der Armen durchdringen un: Möglıch-

Leonardo Botfft hat versucht, in An- keıten schaffen, da{ß die Armen wirklich
schlufß die Schlußfolgerungen VO  3 Pedro Rı- Kırche se1ın können. Nur dann wiırd die «Kırche
beıiro de Olıveira den Begriff «Volk (sottes» VO  e der ÄArmen» tatsächliche Wıirklichkeit un: nıcht

bloße Rhetorik se1n.seınem UNANSCMECSSCHNECN Gebrauch reinıgen,
der entweder die Spirıtualisierung der geschicht-
iıch heilschaffenden Wırklichkeit der Kırche Aus dem Portugiesischen übers. VO Dr Ansgar Ahlbrfecht
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